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KONTAKT

Der Eichenzeller Caterer Pa-
trick Bohl (Unternehmen Ge-
nuss3) hatte vor zehn Tagen in 

unserer Zeitung Alarm ge-
schlagen: Wenn er seinen Mit-
arbeitern das Kurzarbeitergeld 
aufstockt, muss er auf das 
Kurzarbeitergeld seit 1. Januar 
wieder Sozialabgaben zahlen – 
wenn auch nur 50 Prozent –, 
und die Mitarbeiter müssen 
den Aufstockungsbetrag vom 
Chef seit 1. Januar versteuern. 
Nach dem Bericht in unserer 
Zeitung lenkte das Bundesfi-
nanzministerium ein: Es will, 
dass die Steuerfreiheit für die 
freiwilligen Zuschläge verlän-
gert wird. Aber die Sozialabga-
benpflicht soll bleiben. 

Lenders gehört zu der Am-
pel-Koalition, die die Regie-
rung stellt. Er verteidigte in 
unserer Zeitung die Einschnit-

te. Daraufhin nahm Bohl Kon-
takt zu Lenders auf. Jetzt trafen 
sich die beiden Männer in Ful-
da. 

Lenders und Bohl waren 
sich in der Beschreibung einig: 
Es gibt einige Branchen, die bis 
heute nahezu keinen Umsatz 
mehr machen können, da sie 
durch die Vorgaben der Regie-
rung eingeschränkt werden. 
Lenders: „Aber es muss auch 
klar sein, dass Kurzarbeiter-Re-
gelungen und Überbrü-
ckungshilfen mit dem Ende 
der Betriebseinschränkungen 
einhergehen müssen. Für die 
Unterstützung des Hotel- und 
Gastronomiegewerbes würde 
ich mir wünschen, dass die ab-
gesenkte Mehrwertsteuer auf 

Speisen von 19 auf 7 Prozent 
dauerhaft bestehen bleibt. Das 
dient nicht nur der Steuerver-
einfachung, sondern hilft der 
Branche wieder auf die Beine. 
Positiv auf die Branche auswir-
ken werden sich zudem die im 
Koalitionsvertrag geplanten 
flexibleren Arbeitszeitmodelle 
und die Anhebung der Ver-
dienstgrenze von Minijobs auf 
520 Euro.“ 

Bohl formulierte es anders 
herum: Solange die Ein-
schränkungen wirkten, müsse 
der Staat auch weiter helfen. 
Bei den Sozialbeiträgen habe 
der Staat seine Hilfe aber redu-
ziert, noch ehe die Unterneh-
men wieder arbeiten konnten. 
Lenders und Bohl waren sich 

einig: Noch wichtiger sei eine 
Perspektive für Lockerungen. 
Lenders: „Ich unterstütze da-
her die Überlegungen meiner 
Fraktion, die Corona-Maß-
nahmen auslaufen zu lassen. 
Zugleich muss eine solche Öff-
nung einhergehen mit dem 
Ende der Überbrückungshil-
fen, um ungesunde Marktent-
wicklungen und Mitnahme-
Effekte zu verhindern.“ 

Ein Thema des Gesprächs 
war auch der Mindestlohn, 
den die Ampel im Herbst auf 
zwölf Euro anheben will. Bohl 
sagte, der so erhöhte Mindest-
lohn werde dazu führen, dass 
sich eine Berufsausbildung in 
der Gastronomie nicht mehr 
lohnen werde. 

Der Staat hat seine Hil-
fen für die Gastronomie 
reduziert, obwohl viele 
Betriebe noch hart ge-
troffen sind. Über ihre 
Sicht auf das Problem 
sprachen Gastronom Pa-
trick Bohl und der FDP-
Bundestagsabgeordnete 
Jürgen Lenders mitei-
nander.
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Caterer und Abgeordneter im Austausch über Lage der Gastronomie

Bohl und Lenders fordern Lockerungen

Das Bücherstudio der 
AWO in der Frankfurter 
Straße ist von 9 bis 15 Uhr 
täglich für alle, die sich ge-
gen eine kleine Spende mit 
Lesestoff eindecken möch-
ten, geöffnet. Die Spenden 
kommen vollständig der 
Fuldaer Kinderhilfe Uganda 
zugute. Anmeldung unter 
Telefonnummer (0661) 480 
0450. 

 
Ein Blutspendetermin fin-
det heute, 15. Februar, im 
Bürgerzentrum Rothe-
mann in der Pappelallee 3 
statt. Von 15 bis 20 Uhr wer-
den Termine auf der Websi-
te blutspende.de vergeben. 

KURZ & BÜNDIG

Auf 7500 Euro beziffert die 
Polizei den Sachschaden 
nach einem Verkehrsunfall, 
der sich am Samstag gegen 
9.30 Uhr auf der Künzeller 
Straße in Fulda ereignet hat. 
Ein 85-jähriger Fuldaer 
wollte mit seiner Mercedes 
B-Klasse vom Parkplatz der 
Gärtnerei Neuhann auf die 
Künzeller Straße stadtaus-
wärts einfahren und achte-
te dabei nicht auf einen von 
links kommenden BMW 
X 7, der von einem 35-Jähri-
gen aus Flieden gesteuert 
wurde. Es kam zum Zusam-
menstoß, beide Fahrzeuge 
mussten danach abge-
schleppt werden. au

FULDA

Benz kollidiert 
mit BMW

Eine Sitzung des Beirates 
der Menschen mit Behinde-
rungen (BMB) beim Magis-
trat der Stadt Fulda findet 
morgen, Mittwoch, 16. Fe-
bruar, um 18 Uhr im Mar-
morsaal (MMS) des Stadt-
schlosses statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter 
anderem die Themen Ver-
besserung des Kreuzungs-
bereichs Rosengarten/Lö-
hertor, die Vorstellung des 
Wahlergebnisses der besten 
Zusammenarbeit des BMB 
mit Planern und Planungs-
beauftragten sowie die Vor-
stellung der Gewinner „bes-
te Zusammenarbeit“. Bei 
dieser Sitzung gilt die 2G-
Regelung. au
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Beirat tagt  
am Mittwoch

Neun hessische Schüler und 
eine Schülerin wurden für ih-
re herausragenden Leistungen 
in der zweiten Runde der 52. 
Internationalen Physik Olym-
piade auf Landesebene gewür-
digt. Unter ihnen sind Jonat-
han Jestädt und Konstantin 
Wolgin (beide 18), zwei Abitu-
rienten an Fuldaer Schulen. 

Jonathan Jestädt aus Gro-
ßenlüder absolviert in diesem 
Jahr sein Abitur an der Win-
friedschule in Fulda. Er be-
sucht den Leistungskurs Phy-
sik bei Lehrer Martin Linden-
thal, der ihn als „überragen-
den Naturwissenschaftler, sehr zielstrebig, exakt, wissbe-

gierig, mit durchweg über-
durchschnittlich sehr guten 
Noten“ beschreibt. Jonathan 
hatte sich sogar für die dritte 
Runde auf Bundesebene qua-
lifiziert, an welcher er aller-
dings zugunsten seiner Abi-
turvorbereitung nicht teil-
nahm. 

Konstantin Wolgin aus Ful-
da ist Abiturient an der Frei-
herr-vom-Stein-Schule und 
belegt die Leistungskurse Ma-
thematik und Physik. „Kon-
stantin ist in Mathematik und 
den Naturwissenschaften he-
rausragend. Seine Leiden-
schaft gilt aber der Physik“, 
beschreibt Schulleiter Dr. Ulf 

Brüdigam den Schüler. Auch 
Dr. Andreas Hartmann, der 
ihn während seiner Teilnah-
me an der Olympiade betreu-
te, lobt Engagement und Be-
gabung des Schülers in den 
Naturwissenschaften. Kon-
stantin möchte nach dem 
Abitur ein naturwissenschaft-
liches Studium beginnen. 
Schulleiter sowie Lehrkräfte 
beider Schulen betonen den 
ausgesprochen hohen An-
spruch der Aufgaben, welche 
die Schüler bewältigten. Diese 
gingen weit über das schuli-
sche Niveau hinaus.  

Die erfolgreichen Schüler 
werden in einer virtuellen 
Preisverleihung durch Kultus-
minister Professor Dr. Alexan-
der Lorz (CDU), Wolfram 
Kuhn, stellvertretender Vor-
sitzender von Hessenmetall 
Mittelhessen und Geschäfts-
führer der Herborner Pum-
pentechnik, sowie Jochen 
Mohn, Geschäftsführer des 
Gastgebers Hexagon Metrolo-
gy aus Wetzlar, geehrt. 

Das Land Hessen stelle in 
der dritten Runde die größte 
Gruppe, betont der Kultusmi-
nister. „Das sind beeindru-
ckende Zahlen und Leistun-
gen, auf die wir sehr stolz sein 
können. Sie zeigen, dass ma-

thematisch-naturwissen-
schaftliche Fächer in der 
Schule sehr wohl Spaß ma-
chen und viele Schüler begeis-
tern können. Und genau des-
halb werden wir mit unseren 
Förderanstrengungen nicht 
nachlassen“, versichert Lorz.  

Ebenso loben Jochen Mohn 
und Wolfram Kuhn Ehrgeiz 
und Talent der jungen Teil-
nehmer. Mohn und Sabrina 
Martin von Hexagon infor-
mieren die Schüler über po-
tenzielle Einstiegsmöglichkei-
ten für Physiker in das Tech-
nologieunternehmen.

Insgesamt 135 Schüler 
aus Hessen sind in der 
zweiten Runde der Phy-
sik-Olympiade gegenei-
nander angetreten. Die 
zehn Besten wurden 
während einer Online-
Veranstaltung von Lan-
desregierung und betei-
ligten Unternehmen ge-
ehrt. 
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Fuldaer Abiturienten bei Physik-Olympiade erfolgreich

Wo kluge Köpfe knobeln

Andreas Hartmann (links) und Ulf Brüdigam (rechts) gratulieren Konstantin Wolgin zu seiner 
hervorragenden Leistung bei der Physik-Olympiade. Foto: Schule

Die Internationale Physik-Olympiade 
(IPhO) findet seit 1967 mit dem Ziel 
statt, weltweit besonders begabte 
Schülerinnen und Schüler im Fach 
Physik zu fördern. Beim Wettbewerb 
geht es darum, physikalische Aufga-
ben sowohl theoretisch als auch expe-
rimentell zu lösen. Die erste Aufgaben-
runde auf Landesebene liegt auf an-
spruchsvollem Oberstufenniveau, die 
zweite auf Universitätsniveau. Die drit-
te und vierte Runde finden über meh-
rere Tage auf Bundesebene statt. Die 
Schlussrunde findet, vorbehaltlich der 
weiteren Pandemieentwicklung, im Ju-
li in Vilnius statt.

PHYSIK-OLYMPIADE

Jonathan Jestädt quali-
fizierte sich für die dritte 
Runde. Foto: Schule


